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noch der Abdruck von 6 Urkunden Honorius III. be­
treffend Bischofswahlen in Worms, Chur, Eichstätt und Ver­
dun zu verzeichnen.

235. Im Archivio stor. ital. 5. Ser. XXVIII, 1 ff. be­
handelt C. de Stefani die Beziehungen Gregors IX. 
zur Garfagnana, die sich ihm 1227 unterwarf, und theilt 
vier darauf bezügliche Urkunden des Papstes (1228. 1229) 
aus den Staatsarchiven zu Lucca und Florenz mit.

236. Um zu zeigen, wie die zuletzt von Traube (vgl. 
N. A. XXVI, 793 n. 372) besprochenen ‘litterae tonsae’ 
der päpstlichen Kanzlei beschaffen gewesen sind, veröffent­
licht L. Delisle in der Bibliothèque de l’école des chartes 
LXII, 256 ff. ein Lichtdruck - Facsimile des Privilegs Gre­
gors IX. vom 14. April 1234 für Saint-Omer, in welchem 
diese Buchstaben verwandt sind, um Ergänzungen zu dem 
darin transsumierten Privileg Calixts II. als solche zu 
kennzeichnen.

237. In den Verhandlungen des Hist. Vereins für 
Niederbayern XXXVII, 155 ff. veröffentlicht A. Kalcher 
aus einem im Archiv der Stadt Landshut befindlichen 
Copialbuch des Spitals zum heiligen Geist u. a. drei 
Papsturkunden. Die beiden ersten mit ‘datum Anagnie 
X. kal. iul. pont. n. a. XI’ und ‘datum Anagnie kal. iul. 
pont. n. a. XII’ gehören nicht zu Innocenz III., sondern 
zu Innocenz IV. (1254), die dritte mit ‘datum Avinione 
id. dec. pont. n. a. III’ muss Clemens VI. zugewiesen 
werden. A. H.

238. Einen interessanten Aufsatz von H. Finke in 
der Alemannia N. F. II, 129 ff., der u. a. die Legende von 
der Betheiligung des Albertus Magnus und des Dich­
ters Konrad von Würzburg am Freiburger Münsterbau ab­
weist, ist eine Sammlung von 16 Urkunden und Regesten 
(c. 1240—1355) aus dem Freiburger Universitätsarchiv an­
gehängt, darunter fünf von Innocenz’ IV. und zwei 
Ablassurkunden von Alexander IV. und Clemens IV.

239. L. Fumi, bisher Archivar am Römischen Staats­
archiv, neuerdings zum Direktor des Staatsarchivs in Lucca 
ernannt, hat unter dem Titel Inventario e Spoglio dei Re­
gistri della Tesoreria Apostolica di Perugia e Umbria dal 
R. Archivio di Stato in Roma’ (Perugia 1901) auf Umbrien 
bezügliche Auszüge aus den päpstlichen Ausgabe­
registern veröffentlicht, die sich von 1424 bis ins 18. Jh. 
erstrecken. Aus dem auf das 15. Jh. bezüglichen Material 


